
Mitfahrt auf dem
Lokführerstand
Dahlhausen. Am morgigen
Sonntag, 17. Mai, werden im
Eisenbahnmuseum an der Dr.-
C.-Otto-Straße von 10 bis 17
Uhr wieder die beliebten Mit-
fahrmöglichkeiten auf dem
Lokführerstand angeboten,
diesmal auf der Streckendie-
sellok V 100, die über viele
Jahrzehnte auch im Revier im
Einsatz war, etwa auf der heu-
tigen S 9-Strecke über Lan-
genberg nach Velbert.

Außerdem rumpelt die urige
Feldbahn mit einer Diesellok
von 1936 mit Original-Gru-
benwagen über die 600-mm-
Gleise. Der historische Schie-
nenbus, das „Schweine-
schnäuzchen”, pendelt im
Halbstundentakt zwischen
dem Eisenbahnmuseum und
dem Bahnhof Dahlhausen.
Führungen durch das Museum
und die Fahrzeugsammlung
sind kostenlos, Treffpunkt ist
an der Drehscheibe vor dem
Lokomotivschuppen.

Auch der Schienenbus der
Ruhrtal-Bahn fährt vom Mu-
seumsbahnsteig bis Hagen
Hauptbahnhof, und zwar um
8.50, 12.20 und 15.50 Uhr.

Umleitungen rund
um die Keilstraße
Dahlhausen. Für das traditio-
nelle Seifenkistenrennen des
MSC Ruhrblitz am morgigen
Sonntag, 17. Mai, wird die
Keilstraße von 9 bis 18 Uhr
zwischen dem Sattelgut und
Auf dem Pfade gesperrt. Eine
Umleitung wird über Keilstra-
ße, Auf dem Pfade, Half-
mannswiese und Krampenhof
ausgeschildert. Die Ein- und
Ausfahrt ist für Anwohner nur
eingeschränkt möglich.

Auch die Busse der Linie
359 müssen in beiden Rich-
tungen umgeleitet werden, da-
her kann die Haltestelle Knie-
straße im genannten Zeitraum
nicht bedient werden.

Offene Tür zum
20. im Augusta
Linden. Sein 20-jähriges Be-
stehen feiert das Adipositas-
Zentrum im Augusta-Hospital
an der Dr.-C.-Otto-Straße 27
mit einem Tag der offenen Tür
am Sonntag, 17. Mai, von 11
bis 15 Uhr. Zu Gesprächen be-
reit stehen Fachleute, ehemals
Betroffene und erfolgreiche
Teilnehmer des Gewichts-Re-
duktionsprogramms, mit dem
als interdisziplinäre Therapie
seit 1989 schon mehr als 4 000
Patienten nach Angaben der
Klinik mit gutem Erfolg be-
handelt wurden.

Bläser-Flohmarkt
Linden. Schnäppchenjäger
und „Sehleute” kommen am
heutigen Samstag, 16. Mai,
voll auf ihre Kosten beim gro-
ßen Flohmarkt des Evangeli-
schen Jugendposaunenchors.
Das evangelische Gemeinde-
haus Am Poter öffnet ab 8 Uhr
seine Pforten. Bis 14 Uhr kann
gekauft und gehandelt wer-
den. Dazu werden Frühstück,
Waffeln und Grillwürstchen in
der Cafeteria angeboten. Der
Erlös wird für die Anschaffung
von Noten und die Reparatur
von Instrumenten verwendet.

Erstkommunion
Linden. 58 Jungen und Mäd-
chen empfangen an den bei-
den Sonntagen, 17. und 24.
Mai, jeweils um 10 Uhr zum
ersten Mal die Heilige Kom-
munion in Liebfrauen. Die
Dankandachten beginnen um
18 Uhr, die Messen um 11.15
Uhr finden in der Kapelle des
St. Josefs-Hospitals statt.

Goldkreuz krönt Engagement
Andrea Kampmann, Leiterin des evangelischen Kirchenchors, erhielt nach einem Projektkonzert die hohe Auszeichnung

Linden. Der vierte Sonntag
nach Ostern trägt im Kirchen-
jahr den Namen „Cantate”
und hatte diesmal für Musik-
freunde im Südwesten eine be-
sondere Bedeutung. Der zent-
rale Inhalt des Gottesdienstes
ist an diesen Sonntag der Ge-
sang zum Gotteslob und die
Wertschätzung des Gesangs in
der Kirchenmusik.

In einem festlichen Gottes-
dienst in der Christuskirche,
der von den Pfarrern Rolf
Schuld und Ulrich Keßler ge-
halten wurde, setzte die Leite-
rin des evangelischen Kir-
chenchores, Andrea Kamp-
mann, einen besonderen Ak-
zent. 40 Sängerinnen und Sän-
ger verschiedener Chöre hatte
sie auf diesen Sonntag vorbe-
reitet. Aus der „Missa Dolo-
rum” von Michael Haydn und
ergänzend von Johann Georg
Albrechtsberger kamen das
Kyrie, Gloria, Benedictus und
Agnus Dei eindrucksvoll zur
Aufführung. An der Orgel
überzeugte Ursula Bickern aus
Eppendorf.

Die Predigt hielt Pfarrer Ul- Großen Applaus gab es für die Chorgemeinschaft in der Lindener Christuskirche. Andrea Kampmann (Bildmitte) war es gelungen fast 40
Sängerinnen und Sänger zu einem eindrucksvollen Chor zusammen zu führen.

rich Keßler. Seine Eingangs-
feststellung: Es sei schwer, am
Sonntag Kantate eine Predigt
in einfache Worte zu fassen.
Denn gerade die Kirchemusik
wirke auch ohne Worte. Sie
berühre direkt die Seele. Das
komme auch in dem Satz Jesu
zum Ausdruck: „Ich preise
dich, Vater.” Das sei auch sei-
ne Aufforderung, Gott mit
Stimme zu preisen.

Zu den Proben des Chores
lade Christus mit den Worten
ein: „Kommet her zu mir, alle
die ihr mühselig und beladen
seid. Hier werdet ihr Ruhe fin-
den für eure Seelen.” Dieses
Empfinden komme auch für
ihn immer wieder zum Aus-
druck, weil er selbst dem Chor
angehöre.

Der Gottesdienst bot außer-
dem noch einen besonderen
Höhepunkt für Chorleiterin
Andrea Kampmann. Für ihre
über viele Jahre geleistete eh-
renamtliche Tätigkeit im
Dienste der Kirchenmusik
nicht nur hier in Linden, son-
dern auch in Weitmar, Eppen-
dorf und dem gesamten Bo-
chumer Kirchenkreis wurde
sie von Pfarrer Peter Scheffler
aus dem Vorstand der Diako-
nie/Inneren Mission mit dem
Kronenkreuz in Gold ausge-
zeichnet.

Sie spreche nicht nur ältere
Musikfreunde an, sondern be-
mühe sich vor allem um die
Heranführung der Jugend an
die Kirchenmusik, hieß es in
der Laudatio. GMF

Freudig überrascht war Chorleiterin Andrea Kampmann als ihr für
ihre besonderen Verdienste um die Kirchenmusik Pfarrer Peter
Scheffler (r.) und Pfarrer Ulrich Keßler das Kronenkreuz der Diako-
nie in Gold überreichten.

SPORT VOR ORT

Nur Niederlagen
zum Abschluss der
Handballsaison
Südwest. Empfindliche Nie-
derlage im letzten Saisonspiel
für das Handball-Senioren-
team der SG Li-Da: Bei der
DJK Westfalen Welper gab es
eine 35:23 (16:8) Niederlage
zu verdauen. Bei den SG-Ak-
teuren war nach einer kräfte-
zehrenden Saison die Luft
raus. Es lief nichts zusammen,
außerdem ließ ein konzent-
riert arbeitender Gegner kein
besseres Spiel zu. „Wir haben
einfach nur schlecht gespielt.
Die Niederlage geht auch in
der Höhe in Ordnung.”, kom-
mentierte Mannschaftsbetreu-
er Hans-Peter Stellmes.
SG: Robin Müller (7), Hendrik Seidel (4),
Patrick Klein, Nicolas Rupietta (je 3), Rolf
Albus, Ramazan Benli (je 2), Stefan Mer-
tes, Sivio Seidel (je 1), Nico Albers, Frank
Jürgens, Jörg Thiemann, Lasse Vahren-
brink

Nach dem Aus in der Meis-
terschaft scheiterte die neue B-
Jugend der SG Li-Da bereits in
der Qualifikation zum Auf-
stieg in die Bezirksliga. Mit
zwei Siegen, einem Remis und
einer Niederlage belegte das
Team nur Rang zwei, der nicht
zum Weiterkommen in die
Endrunde reichte. Trainer
Bernhard Bauch zeigte sich
über Leistungsschwankungen
einiger Akteure und über eine
schwache Trefferquote ent-
täuscht: „Das Team hat das
vorhandene Potential nicht
voll genutzt und zeigte sich in
einigen Situationen als noch
nicht reif genug und überfor-
dert. Damit aber Anfang Juni
zumindest der Aufstieg in die
Kreisliga geschafft wird, müs-
sen wir uns noch erheblich
steigern.”
SG: Marcel Allweins, Marius Bohnenkamp,
Maximilian Dait, Timo Drössiger, Maximili-
an Drüppel, Daniel Habersack, Tobias
Hollmann, Christian Labusch, Ruben May-
er, Jonathan Röder

AM RANDE

Visitatoren

� Unter den Gästen im Festgot-
tesdienst war auch Superin-
tendent Wiese aus Münster,
der gerade in Linden die Visi-
tation durchführt. Er gehört
zu den 25 Visitatoren, die
den ganzen Kirchenkreis Bo-
chum prüften. Prüfung, so
Wiese, bedeute aber nicht
nur einen Blick in die Bücher
zu werfen, sondern auch Er-
mutigung und manchmal
auch Trost in die verschiede-
nen Gemeinden zu bringen.
Die Liebe sei durch die inten-
sive Gemeinschaft der Ge-
meindemitglieder untereinan-
der zu stärken.

TERMINTAFEL

IG BCE BO-Südwest: Samstag,
16. Mai, 10 bis 13 Uhr, Seminar
„Basisqualifikation der Gewerk-
schaftsarbeit”, Augusta-Senioren-
zentrum, Kesterkamp 20
Linden-Dahlhauser Schützen-
bund 1862: Samstag, 16. Mai, 15
Uhr, Kaffeetrinken, anschl. Preis-
schießen der Frauen
SPD Linden: Samstag, 16. Mai,
10-12 Uhr, Info-Stand zur Europa-
wahl im Lindener Zentrum
Theater Thespis, Baaker Mul-
de 3: Samstag, 16. Mai, 20.30
Uhr, Kömdie „Das sag’ ich Mutti”,
Karten 10/8 Euro, unter �
47 31 73, www.theater-thespis.de
Kreuzbund Linden: Selbsthilfe-
gruppe/Helfergemeinschaft für
Suchtkranke und Angehörige
samstags, 17-19 Uhr, Gemeinde-
zentrum Linden, Hattinger Str.
814, � 941 36 03
Behindertensportgemein-
schaft Hattingen: Wirbelsäulen-
Wassergymnastik, Sporttherapie,
Reha, Grundschule Rauendahl-
straße, samstags 12-14 Uhr, diens-
tags 19-21 Uhr, � 28 78 906
Marinekameradschaft Linden-
Dahlhausen: Sonntag, 17. Mai, 10
Uhr, Monatsversammlung im Ver-
einsheim, Keilstraße 9
Pfarrkirche St. Franziskus
Weitmar: Sonntag, 17. Mai, 17
Uhr, Bezirksmaiandacht der Kol-
pingsfamilien, anschl. Beisam-
mensein im Pfarrheim
Alzheimer-Gesellschaft: mon-
tags 14.30 bis 17.30 Uhr, Augusta-
Krankenhaus, Dr.-C.-Otto-Straße
27, „Café Domino”, offene Be-
treuung für Menschen mit Alz-
heimerdemenz zur Entlastung
Angehöriger, � 33 77 72
MGV Sängerbund Ostholz:
montags, 18 Uhr, Chorprobe im
kath. Gemeindehaus im Ostholz
Seiltanz, SHG für Alleinerzie-
hende: Montag, 18. Mai, 15.30
Uhr, Treffen im Gemeindezen-
trum Arche, Hilligenstraße 5, Info
unter � 51 694 51

Dank für lange Treue
Bund der Vertriebenen ehrte seine Jubilare

Linden. Die Ortsvereine Lin-
den-Dahlhausen und Langen-
dreer im Bund der Vertriebe-
nen haben fusioniert. Schon
seit Jahren wurde der Ortsver-
band im Bochumer Osten vom
Vorsitzenden Ernst Rex aus
Dahlhausen mit betreut. Die
geringe Mitgliederzahl führte
zu dieser Zusammenlegung.
Bei der Jahreshauptversamm-
lung, die von 35 Mitgliedern
besucht war, standen Ehrun-
gen und die verschiedenen Re-
chenschaftsberichte im Zent-
rum.

Über Jahrzehnte fand die
alljährliche Weihnachtsfeier
im Mathias-Claudius-Haus
der evangelischen Kirchenge-
meinde an der Keilstraße statt.
Aus finanziellen Gründen
wurde die Veranstaltung in
den Saal des Augusta-Senio-
renzentrum am Kesterkamp
verlegt. 66 Mitglieder, davon
50 über 70 Jahre, zählt der

Ortsverband. Geplant sind in
diesem Jahr zwei Busfahrten.
An der Feier am 16. Mai zum
30-jährigen Bestehen der Bo-
chumer Heimatstube der Ver-
triebenen an der Neustraße
wird die Ortsgruppe teilneh-
men. Ebenso wird die Veran-
staltung des Kreisverbandes
Bochum zum Tag der Heimat
am 6. September unterstützt.

Zu den Silberjubilaren ge-
hörten Bernhard Klamant und
Rolf Gunold. Seit 40 Jahren ist
Ursula Bunck Mitglied, Liese-
lotte Kossert und Else Harda
gehören zu den Goldjubilaren,
Erna Marsche ist seit 60 Jahren
im Ortsverband. Der Vorsit-
zende des Kreisverbandes, Al-
dalbert Raasch, hatte für Irm-
gard Rex eine besondere Eh-
rung vorbereitet. Die Ehefrau
des 1. Vorsitzenden, wurde mit
der goldenen Nadel des Bun-
desverbandes der Vertriebe-
nen ausgezeichnet. Mahü

Dank richteten Adalbert Raasch (rechts), Vorsitzender Ernst Rex
und Hannelore Manthey an die Jubilare Bernhard Klamant, Else
Herda, Ursula Bunk und Irmgard Rex (v.l.). Foto: WAZ, MaHü

Punktlandung zum Jubiläum
Pfadfinder von St. Engelbert bauen Schutzhütte an der Köllerholzschule

sich selbst ein Bild zu machen.
Auch der BDKJ als Veranstal-
ter der 72-Stunden-Aktion
kümmerte sich gut um alle
Gruppen in Bochum und Wat-
tenscheid.

Natürlich sollte aber auch
der Spaß bei der Aktion nicht
zu kurz kommen, so gab es im-
mer wieder Highlights für groß
und klein. Angefangen bei der
Auftaktveranstaltung für die
22 Gruppen und 606 Teilneh-
mer in Bochum vor dem
Schauspielhaus, über ein
Grillfest für alle Beteiligten, bis
hin zur großen Abschlussver-
anstaltung in der Messe Essen
für mehr als 2500 Teilnehmer
im Bistum mit der Live-Band
„Crash Casino”, dem Weihbi-
schof Franz Vorrath und dem
Bundestagspräsidenten Dr.
Norbert Lammert. Alles in al-
lem war die „72 Stunden-Akti-
on - Uns schickt der Himmel”
für alle Beteiligten ein großer
Erfolg und jeder kann mit ei-
nem guten Gefühl nach Hause
gehen.

Am heutigen Samstag, 16.
Mai, steigt nun an der Köller-
holzschule ein großes Fest
zum Abschluss ihrer Jubilä-
umswoche. An diesem Termin
wird nun auch die Arbeit der
Pfadfinder offiziell eingeweiht
und freigegeben werden.

www.koellerholzschule.de
www.dpsg-engelbert-
bochum.de
www.72stunden.de

Geschafft: Die Georgspfadfinder haben bei der 72-Stunden-Sozial-
aktion richtig Gas gegeben.

Oberdahlhausen. Ihr Sozial-
projekt haben die Pfadfinder
von St. Engelbert erfolgreich
abgeschlossen. Mit viel Freude
waren die Kinder und Jugend-
lichen bei der Sache, und kön-
nen stolz auf sich sein. Die
Gruppe lag so gut in der Zeit,
dass nicht nur die geplante
Holzhütte für die Kinder der
Köllerholzschule gebaut wur-
de, sondern auch noch ein
kleiner Balancierpfad herge-
richtet werden konnte. Die
Schüler können nun all ihre
neuen Spielgeräte ausprobie-
ren. Die Gruppe war begeistert

von der Freundlichkeit und
Hilfsbereitschaft mit der sie
begleitet wurde. So haben so-
wohl der Schulleiter, der För-
derverein, die Lehrer und El-
tern der Grundschule geholfen
wo sie nur konnten. Aber auch
die Bäckereien und Super-
märkte in der Umgebung ha-
ben die Gruppe mit Essen und
Getränken unterstützt, so dass
den Arbeitern nicht die Kraft
ausgehen konnte.

Der Projektpate Ewald
Groth, Landtagsabgeordneter
der Grünen, besuchte die
Pfadfinder bei ihrer Arbeit um
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